
Über uns 

**ClarPKV – Ihr Experte für Private Krankenversicherungen** 

Willkommen bei ClarPKV, Ihrem zuverlässigen Partner für alle Fragen rund um die private 
Krankenversicherung. Als spezialisierter Versicherungsmakler mit Erlaubnis nach § 34d Abs. 1 
GewO (Registrierungsnummer: D-S2IC-LOPQL-42), registriert bei der Industrie- und 
Handelskammer Kassel-Marburg, bieten wir Ihnen umfassende Dienstleistungen im Bereich der 
privaten Krankenversicherungen an.


Unsere Leistungen umfassen: 

**Neuverträge**:  Wir beraten Sie individuell und helfen Ihnen, den optimalen PKV-Tarif zu finden. 

**Tarifoptimierungen**: Wir prüfen Ihre bestehenden Verträge und optimieren diese, um Ihnen 
die besten Leistungen zu bieten.


**Beitragsrückerstattungen**: Wir setzen uns dafür ein, dass Ihnen zustehende 
Beitragsrückerstattungen ausgezahlt werden.


**Wechsel in die GKV**: Wir überprüfen Ihre Möglichkeiten und unterstützen Sie beim Wechsel in 
die gesetzliche Krankenversicherung.


ClarPKV  

Leipziger Str. 7  

34359 Reinhardshagen  

Telefon: +49 5544 2149 880  
Fax: +49 5544 2149 888  

E-Mail: uwe.wilhelmy@clar-pkv.de
Website: www.clar-pkv.de

Erlaubnis- & Registerbehörde:  

Industrie- und Handelskammer Kassel-Marburg  
Kurfürstenstr. 9  

34117 Kassel  
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1. Einleitung
Die Wahl des richtigen Tarifs bei der privaten Krankenversicherung (PKV) ist eine der wichtigsten 
Entscheidungen, die Versicherte treffen müssen. Ein passender Tarif kann nicht nur Kosten 
sparen, sondern auch sicherstellen, dass die medizinische Versorgung optimal an die individuellen 
Bedürfnisse angepasst ist. In diesem eBook erfahren Sie, wie Sie den richtigen Tarif finden, 
welche Optionen zur Verfügung stehen und worauf Sie bei der Auswahl achten sollten.


2. Analyse der individuellen Bedürfnisse
Bevor Sie einen Tarif auswählen, ist es wichtig, Ihre eigenen Bedürfnisse und Anforderungen zu 
analysieren. Berücksichtigen Sie die folgenden Faktoren:


Gesundheitszustand 

Wenn Sie Vorerkrankungen haben oder regelmäßig Medikamente benötigen, ist es entscheidend, 
einen Tarif zu wählen, der umfassende ambulante und stationäre Behandlungen abdeckt. 
Chronische Erkrankungen wie Diabetes können erhebliche Kosten für Medikamente und 
regelmäßige Arztbesuche verursachen. Ein Tarif, der diese Kosten weitgehend übernimmt, ist für 
Sie von großem Vorteil. Zudem sollten Sie auf mögliche Ausschlüsse oder Zuschläge aufgrund 
von Vorerkrankungen achten.


Alter und Familienstand 

Ihre Lebensphase und familiäre Situation spielen ebenfalls eine große Rolle. Ein junges Paar, das 
plant, Kinder zu bekommen, sollte Tarife prüfen, die günstige Familienmitversicherungen und 
Geburtskosten übernehmen. Hierbei sind Tarife attraktiv, die umfassende Leistungen für 
Schwangerschaft und Geburt beinhalten, wie etwa Vorsorgeuntersuchungen, Pränataldiagnostik 
und eine Entbindung im Wunschkrankenhaus.


Für ältere Versicherte sind Tarife interessant, die eine Beitragsstabilität im Alter gewährleisten. 
Einige Versicherer bieten spezielle Altersrückstellungen an, um Beitragssteigerungen im 
Rentenalter abzufedern.


Altersrückstellungen in der PKV - Was sind Altersrückstellungen? 

Altersrückstellungen sind finanzielle Reserven, die von privaten Krankenversicherungen (PKV) 
gebildet werden, um die Beiträge der Versicherten im Alter stabil zu halten. Da die 
Gesundheitskosten im Alter tendenziell steigen, dienen diese Rückstellungen dazu, den 
Beitragssatz auch im höheren Lebensalter bezahlbar zu halten.


Wie werden Altersrückstellungen gebildet?


Altersrückstellungen werden durch einen Teil der monatlichen Beiträge der Versicherten gebildet. 
Ein bestimmter Prozentsatz der Beiträge wird nicht für aktuelle Kosten verwendet, sondern zur 
Seite gelegt und verzinst. Diese Rückstellungen wachsen über die Jahre an und bilden ein 
finanzielles Polster, das im Alter genutzt wird, um steigende Gesundheitskosten auszugleichen.
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Wann und wie greifen Altersrückstellungen?


Altersrückstellungen greifen in der Regel ab dem 65. Lebensjahr oder ab Renteneintritt. Sie dienen 
dazu, Beitragserhöhungen aufgrund der höheren Gesundheitskosten im Alter abzufedern. Wenn 
ein Versicherter in den Ruhestand geht, werden die angesammelten Rückstellungen verwendet, 
um die monatlichen Beiträge zu stabilisieren. 


Beispiel zur Verdeutlichung


Angenommen, ein Versicherter zahlt ab dem 30. Lebensjahr monatlich 500 Euro in seine PKV ein. 
Ein Teil dieses Beitrags, beispielsweise 100 Euro, wird zur Bildung von Altersrückstellungen 
verwendet. Über 35 Jahre (bis zum 65. Lebensjahr) summieren sich diese Rückstellungen auf 
einen erheblichen Betrag, der verzinst wird. Nehmen wir an, die jährliche Verzinsung beträgt 3%. 
Durch den Zinseszinseffekt wächst dieser Betrag stetig an.


Wenn der Versicherte dann in den Ruhestand geht und die Gesundheitskosten steigen, wird auf 
diese Rückstellungen zurückgegriffen, um die monatlichen Beiträge stabil zu halten. Anstatt dass 
die Beiträge aufgrund der höheren Kosten auf 700 Euro steigen, könnten sie durch die 
Altersrückstellungen beispielsweise nur auf 550 Euro steigen. Die Differenz wird durch die 
Rückstellungen ausgeglichen.


Unterschiede zwischen Versicherern


Die Handhabung und Höhe der Altersrückstellungen können zwischen den Versicherern variieren. 
Es ist daher ratsam, bei der Wahl eines PKV-Tarifs auch auf die Regelungen zur Bildung und 
Nutzung von Altersrückstellungen zu achten. Einige Versicherer bieten zusätzlich zu den regulären 
Altersrückstellungen auch spezielle Optionen an, wie beispielsweise die Möglichkeit, freiwillige 
Einzahlungen zur Erhöhung der Rückstellungen zu leisten.


Vorteile und Nachteile von Altersrückstellungen


**Vorteile:**


- Stabilisierung der Beiträge im Alter
- Langfristige Planungssicherheit
- Abfederung von Beitragserhöhungen aufgrund steigender Gesundheitskosten

**Nachteile:**
- Höhere Beiträge in jungen Jahren zur Bildung der Rückstellungen
- Komplexität der Rückstellungsregelungen
- Unterschiedliche Handhabung und Transparenz zwischen den Versicherern

Berufsstatus 

Ihr beruflicher Status beeinflusst ebenfalls die Tarifwahl. Selbstständige könnten Tarife 
bevorzugen, die eine hohe Flexibilität bei den Beiträgen bieten und optionale Zusatzleistungen 
enthalten, wie Krankentagegeld bei Arbeitsunfähigkeit. Beamte hingegen sollten spezielle 
Beihilfetarife wählen, die auf die staatliche Unterstützung abgestimmt sind und hohe 
Beihilfeergänzungstarife anbieten, um Lücken in der Beamtenversorgung zu schließen.


Reiseverhalten 

Wenn Sie oft im Ausland sind, benötigen Sie einen erweiterten Auslandsschutz. Tarife mit 
weltweiter Deckung und Kostenübernahme für Notfalltransport sind für Vielreisende besonders 
wichtig. Diese Tarife bieten oft auch spezielle Leistungen wie den Rücktransport ins Heimatland 
bei schweren Erkrankungen oder Unfällen.
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3. Tarifoptionen und deren Besonderheiten

Basis- und Komforttarife 

**Basistarife** bieten grundlegende Leistungen, die oft mit denen der gesetzlichen 
Krankenversicherung vergleichbar sind. Sie sind meist günstiger, aber auch weniger umfangreich. 
Ein Basistarif kann beispielsweise eine stationäre Behandlung im Mehrbettzimmer und eine 
Grundversorgung bei Zahnbehandlungen umfassen. Solche Tarife sind für Personen geeignet, die 
hauptsächlich Wert auf Kosteneffizienz legen und bereit sind, einige Einschränkungen in Kauf zu 
nehmen.


**Komforttarife** hingegen bieten erweiterte Leistungen, wie freie Arztwahl, Einzelzimmer im 
Krankenhaus und verbesserte Zahnleistungen. Diese Tarife sind teurer, bieten aber einen höheren 
Komfort und umfangreichere Leistungen. Ein Komforttarif könnte beispielsweise die 
Unterbringung im Einzelzimmer, Chefarztbehandlung und hohe Kostenerstattungen für 
hochwertigen Zahnersatz, wie Keramikimplantate oder Invisalign-Schienen, beinhalten. 
Komforttarife sind ideal für Personen, die eine hohe Qualität der medizinischen Versorgung 
schätzen und bereit sind, dafür höhere Beiträge zu zahlen.


Selbstbeteiligung und Beitragsrückerstattung 

**Selbstbeteiligung** bedeutet, dass Sie einen Teil der Kosten selbst tragen. Höhere 
Selbstbeteiligungen führen zu niedrigeren monatlichen Beiträgen. Ein Tarif mit einer 
Selbstbeteiligung von 1.000 Euro pro Jahr könnte deutlich günstigere monatliche Beiträge haben 
als ein Tarif ohne Selbstbeteiligung. Hier ist es wichtig, die Höhe der Selbstbeteiligung so zu 
wählen, dass sie im Einklang mit Ihren finanziellen Möglichkeiten steht. Für jemanden, der selten 
zum Arzt geht und sich in guter Gesundheit befindet, kann eine hohe Selbstbeteiligung eine gute 
Möglichkeit sein, Beiträge zu sparen.


**Beitragsrückerstattungen** werden von einigen Versicherern angeboten, wenn Sie innerhalb 
eines Jahres keine Leistungen in Anspruch nehmen. Dies kann ein Anreiz sein, gesund zu bleiben 
und auf unnötige Arztbesuche zu verzichten. Ein Versicherer könnte eine Rückerstattung von bis 
zu 600 Euro pro Jahr anbieten, wenn keine Rechnungen eingereicht werden. Dies kann besonders 
attraktiv sein, wenn Sie selten medizinische Leistungen in Anspruch nehmen und eine gewisse 
finanzielle Rückerstattung als Anreiz schätzen.


Tarife für spezifische Bedürfnisse 

Einige Tarife sind speziell auf bestimmte Berufsgruppen oder Lebenssituationen zugeschnitten. 
Beispielsweise gibt es besondere Angebote für Beamte oder Selbstständige. Beamte können von 
Beihilfetarifen profitieren, die speziell auf die staatliche Unterstützung abgestimmt sind. Diese 
Tarife berücksichtigen die Beihilfeleistungen des Dienstherrn und bieten ergänzende Leistungen, 
um Lücken zu schließen. Selbstständige können flexible Tarife wählen, die verschiedene 
Selbstbeteiligungsstufen und zusätzliche Absicherungen wie ein Krankentagegeld beinhalten, um 
Einkommensverluste bei Krankheit auszugleichen.


Ein weiteres Beispiel ist der spezielle Auslandstarif für Personen, die dauerhaft im Ausland leben 
oder arbeiten. Solche Tarife bieten umfassenden Schutz weltweit, inklusive Rücktransport ins 
Heimatland und Zugang zu internationalen Kliniknetzwerken.
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4. Vergleich von Versicherungsanbietern

Servicequalität und Kundenzufriedenheit 

Nicht nur die Tarifleistungen sind entscheidend, sondern auch die Servicequalität des 
Versicherungsanbieters. Recherchieren Sie Kundenbewertungen und Testberichte, um einen 
Eindruck von der Zufriedenheit anderer Versicherter zu bekommen. Versicherer mit guten 
Bewertungen für schnellen und unkomplizierten Kundenservice können im Ernstfall sehr wertvoll 
sein. Beispielsweise könnte ein Versicherer bekannt dafür sein, dass er Rechnungen innerhalb 
weniger Tage erstattet und einen 24/7-Kundensupport bietet.


Finanzkraft des Anbieters 

Die finanzielle Stabilität des Versicherungsunternehmens ist ein wichtiger Aspekt, der oft 
übersehen wird. Ein finanziell starkes Unternehmen kann langfristig stabile Beiträge und 
zuverlässige gute Leistungen garantieren. Unternehmen mit hohen Ratings von 
Finanzprüfungsagenturen wie Standard & Poor's oder Moody's sind oft sicherere Wahl. Solche 
Bewertungen geben Aufschluss darüber, wie sicher und stabil der Versicherer ist und ob er in der 
Lage sein wird, langfristig seinen Verpflichtungen nachzukommen.


Zusatzleistungen und Bonusprogramme 

Viele Versicherer bieten zusätzliche Leistungen wie Gesundheitsprogramme, Bonuszahlungen für 
gesundheitsbewusstes Verhalten oder exklusive Services an. Diese Zusatzleistungen können den 
Unterschied ausmachen und sollten bei der Auswahl eines Anbieters berücksichtigt werden. Ein 
Versicherer könnte ein Bonusprogramm anbieten, das jährliche Prämien für die Teilnahme an 
Vorsorgeuntersuchungen oder Fitnessprogrammen vergibt. Ein anderes Beispiel ist ein 
Versicherer, der Zugang zu exklusiven medizinischen Netzwerken oder speziellen 
Rehabilitationsprogrammen bietet, die sonst nicht verfügbar wären.


5. Die ultimativen 11 Tipps – die jeder wissen sollte
Die Wahl der richtigen privaten Krankenversicherung kann eine Herausforderung sein. Hier sind elf 
Profi-Tipps, die Ihnen helfen, die beste Entscheidung zu treffen und langfristig von den Vorteilen 
der PKV zu profitieren.


### Tipp 1: Frühzeitig einsteigen


Je jünger Sie sind, desto günstiger sind die Beiträge. Durch den frühen Einstieg profitieren Sie von 
niedrigen Beiträgen und können langfristig Altersrückstellungen aufbauen. Ein Einstieg mit 25 
Jahren anstatt mit 35 Jahren kann über die Jahre hinweg Tausende von Euro sparen und 
gleichzeitig einen höheren Rückstellungsbetrag im Alter sichern.


### Tipp 2: Gesundheitsprüfung ernst nehmen


Eine gründliche und ehrliche Gesundheitsprüfung ist entscheidend. Verschweigen Sie keine 
Vorerkrankungen, da dies später zu Leistungsausschlüssen oder sogar zur Kündigung des 
Vertrages führen kann. Stellen Sie sicher, dass Sie alle relevanten medizinischen Informationen 
bereithalten und im Zweifelsfall mit Ihrem Arzt sprechen, um die erforderlichen Unterlagen zu 
erhalten.
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### Tipp 3: Leistungsumfang prüfen


Wählen Sie einen Tarif mit einem umfassenden Leistungsumfang, der auch zukünftige Bedürfnisse 
abdeckt. Denken Sie dabei auch an mögliche Veränderungen wie Familienplanung oder 
zunehmende gesundheitliche Anforderungen im Alter. Überprüfen Sie beispielsweise, ob der Tarif 
alternative Heilmethoden wie Osteopathie oder Akupunktur abdeckt, da diese immer beliebter 
werden.


### Tipp 4: Beitragsstabilität sichern


Achten Sie auf Tarife, die Altersrückstellungen bieten, um Beitragssteigerungen im Alter zu 
minimieren. Informieren Sie sich über die Möglichkeiten, freiwillige Einzahlungen zu leisten, um die 
Rückstellungen zu erhöhen. Einige Versicherer bieten spezielle Programme an, bei denen Sie 
zusätzliche Beiträge leisten können, um Ihre Rückstellungen gezielt zu erhöhen und so Ihre 
zukünftigen Beiträge zu stabilisieren.


### Tipp 5: Flexibilität bei Selbstbeteiligung nutzen


Tarife mit variabler Selbstbeteiligung können helfen, die Beiträge zu senken. Überlegen Sie, 
welche Selbstbeteiligung Sie sich leisten können, und passen Sie diese gegebenenfalls an Ihre 
finanzielle Situation an. Wenn Sie in einem Jahr weniger medizinische Leistungen in Anspruch 
nehmen, können Sie die Selbstbeteiligung erhöhen und so die monatlichen Beiträge weiter 
senken.


### Tipp 6: Beitragsrückerstattung einplanen


Nutzen Sie Tarife, die eine Beitragsrückerstattung bieten, wenn Sie keine Leistungen in Anspruch 
nehmen. Dies kann ein zusätzlicher Anreiz sein, gesund zu bleiben und sparsam mit den 
Versicherungsmitteln umzugehen. Erkundigen Sie sich, wie hoch die Rückerstattungen sein 
können und ob es bestimmte Bedingungen gibt, die Sie erfüllen müssen.


### Tipp 7: Wechselmöglichkeiten beachten


Achten Sie auf die Wechselmöglichkeiten innerhalb des Versicherers, um später problemlos in 
einen anderen Tarif wechseln zu können. Ein flexibler Anbieter ermöglicht Ihnen, Ihren Tarif an 
veränderte Lebensumstände anzupassen. Prüfen Sie, ob der Versicherer Wechseloptionen ohne 
erneute Gesundheitsprüfung anbietet, insbesondere wenn Sie mit einer Familiengründung oder 
einem Berufswechsel planen.


### Tipp 8: Zusatzversicherungen berücksichtigen


Zusatzversicherungen können eine sinnvolle Ergänzung sein, beispielsweise für Zahnersatz oder 
alternative Heilmethoden. Überlegen Sie, ob solche Ergänzungen für Ihre Bedürfnisse sinnvoll 
sind. Ein Beispiel wäre eine Zahnzusatzversicherung, die nicht nur hochwertige Materialien wie 
Keramik, sondern auch präventive Maßnahmen wie professionelle Zahnreinigungen abdeckt.


### Tipp 9: Unabhängige Beratung nutzen


Nutzen Sie die Dienste unabhängiger Versicherungsberater, um eine objektive Meinung zu 
erhalten und die besten Angebote zu finden. Ein guter Berater kennt die Feinheiten der 
verschiedenen Tarife und kann Ihnen helfen, die optimale Wahl zu treffen. Lassen Sie sich 
beispielsweise von einem Berater erklären, wie sich Altersrückstellungen und Selbstbeteiligung 
langfristig auf Ihre Beitragsentwicklung auswirken können.


### Tipp 10: Internationale Absicherung


Wenn Sie viel reisen oder im Ausland leben, sollten Sie einen Tarif mit weltweiter Deckung wählen. 
Überprüfen Sie die Bedingungen und Leistungen für medizinische Behandlungen im Ausland. Ein 
umfassender Auslandsschutz ist besonders wichtig, wenn Sie in Regionen reisen, in denen die 
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medizinische Versorgung teuer oder eingeschränkt ist. Einige Tarife bieten auch spezielle 
Rücktransportoptionen an, die im Notfall eine Rückführung ins Heimatland ermöglichen.


### Tipp 11: Testberichte und Ratings prüfen


Lesen Sie Testberichte und Ratings von unabhängigen Institutionen, um sich ein Bild von der 
Leistungsfähigkeit und Kundenzufriedenheit der Versicherer zu machen. Achten Sie dabei 
besonders auf die Kriterien, die Ihnen wichtig sind, wie beispielsweise schnelle Abwicklung von 
Leistungsanträgen oder die Zufriedenheit mit dem Kundenservice. 


Mit diesen Experten-Tipps sind Sie bestens gerüstet, um den für Sie optimalen PKV-Tarif zu 
finden und langfristig von den Vorteilen der privaten Krankenversicherung zu profitieren.


Gerne beratet unser Team von ClarPKV in allen Angelegenheiten rund um die PKV kostenfrei und 
unverbindlich.
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